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Kopfgeldjäger
Krankheit


 Sina spielt mit ihrem Kumpel Marco Karten. Er erzählt ihr,
dass er gerne einen Kopfgeldjäger auf sie beauftragen würde. Sie
fand die Idee lächerlich. Marco erzählte viel und tat wenig. Sina
ging nach Hause in ihr Appartement das sie alleine bewohnte. Es war
eine Wohnung mit einem Zimmer und lag in der Anlage des
Studentenwerkes. Am Morgen ging das Licht an. Eine Stimme schrie
Aufste-hen. Es klang als wenn ein italienischer Mann mehrfach
Aufste-hen rief. Sina sprang aus dem Bett. Den Blick auf die Tür
gerichtet. Da stand ein Mann im braunen Mantel mit braunem Hut. Er
war dick und schritt auf sie zu. Er fragte wo sie Messer für eine
Messerstecherei habe. Sina konnte nichts sagen. Sie konnte nicht
denken. Der Mann sagte sie könne die Wohnung durch das Fenster
verlassen. Wenn sie das tat, dann würde sie sich ein Bein brechen
und im Gestrüpp landen. Über den Fahrradständer konnte sie nicht
steigen und währe draußen eingesperrt. Der Mann würde dahin gehen
und sie erstechen. Sie sagte er soll die Wohnung verlassen, wenn er
dies denn könne. Denken konnte sie nicht und ihre Worte machten
Sinn. Aber gut formuliert war etwas anderes. Mit Blick auf Sina
gerichtet, ging der KopfgeldJäger zur Tür und schloss mit einer
Hand die zugeschlossene Tür auf. Mit einem Schritt war er draußen.
Sina hatte den Eindruck sie müsse nochmal die Tür prüfen. War sie
richtig verschlossen? Sie war froh das ihr Leben nicht so geendet
war. Mit Ende 20 und unverheiratet. Als sie die Tür kontrolliert,
betete sie das der Kopfgeldjäger sie nicht abstechen würde, wenn
sie die Tür öffnete um sie endgültig zu verschließen. Es klappte.
Sina sank zusammen und war starr vor Schreck.
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